
Lob für den Mut und den Einsatz der Gründer 
 

VfL Lehre: Kommers zum 100-jährigen Bestehen – 
Auszeichnungen für treue und verdiente Mitglieder in der 
Börnekenhalle 
 
Mit einer gelungenen Kommersveranstaltung, durch die 
Moderator Alfons Droste charmant plaudernd führte, 
startete der VfL Lehre seinen Veranstaltungsreigen zum 
100-jährigen Vereinsbestehen mit zahlreichen Gästen in 
der Börnekenhalle. 
 
Zur illustren Gästeschar, die VfL-Vorsitzender Waldemar 
Fricke begrüßte, gehörten unter anderem Landrat 
Gerhard Kilian, Gemeindebürgermeister Klaus Westphal, 
Heike Meyerhof als stellvertretende Ortsbürgermeisterin 
und Antje Thomsen, Rektorin der Haupt- und Realschule 
Lehre sowie Christoph Hanning, Vizepräsident des 
Niedersächsischen Turnerbundes (NTB), und 
Kreissportbund-Vorsitzender Jürgen Nitsche. Darüber 

hinaus Vertreter örtlicher und befreundeter Vereine, der politischen Orts- und 
Gemeindegremien und der Freiwilligen Feuerwehr. 
„Ich bewundere Einsatz, Vision und Mut, den die Gründungsväter des VfL Lehre hatten“ 
sagte Werner Denneberg in seiner Festrede. Es sei ein Glück, dass sich immer wieder 
Menschen fanden und finden, die sich in den Dienst des Vereins und seiner Mitglieder 
stellen. „Nur so konnte sich der Verein entwickeln und zu dem gemacht werden, was er 
heute ist.“ Dabei musste der Verein zwei Weltkriege überstehen und wenn man die 
Umstellung auf den Euro mitzählt, drei Inflationen trotzen. Heute sei der VfL ein Großverein, 
mit 1150 Mitgliedern der viertgrößte im Landkreis, mit einer vielfältigen Angebotspalette, bei 
dem die Welt offensichtlich noch in Ordnung ist und die Jugendarbeit groß geschrieben wird. 
Kommers 100 Jahre VfL Lehre. 
„Heute ist nicht nur ein besonderer Tag für den verein und die Gemeinde, sondern auch für 
den Landkreis Helmstedt“, sagt Kilian in seinem Grußwort und überreichte eine 
Ehrenurkunde des Landkreises. Der Verein habe sich i8mmer wieder aktuellen 
Gegebenheiten angepasst.  
Hanning überreichte an Fricke das Ehrenfahnenband und die Ehrenplakette des 
DeutschenTurnerbundes und des NTB zum Jubiläum. Ein Höhepunkt während des 
Kommers war, als Jürgen Nitsche gemeinsam mit Fricke zahlreiche Vereinsmitglieder für 
ihre Verdienste um den Sport mit entsprechenden Urkunden und Ehrennadeln auszeichnete. 
So erhielt Dieter Schade die Ehrennadel in Silber des Landessportbundes. 
 
Ehrennadeln übergeben 
 
Die silberne KSB-Ehrennadel überreichten Nitsche und Fricke an Hartmut Bartels und Horst 
Sievers. Die Ehrenadel in Bronze erhielten Thomas Dresche, Axel Melzig, Norbert Rauch, 
Helmut und Heidemarie Jürgens, Ferenc-János Brezniczky und Hansgeorg Pudack. Mit der 
Ehrennadel der Handballregion Südost Niedersachsen wurde Heiner Klages ausgezeichnet.  
Zuvor hatten Waldemar Fricke und Karsten Wilhelm, einer seiner Stellvertretender, 
Mitglieder geehrt, die über viele Jahre dem VfL die Treue halten. Allen voran Ruth Jordens, 
die dem Verein seit 70 Jahren angehört und ein besonderes Präsent erhielt. Seit 60 Jahren 
sind Ewald Marx und Geschäftsführer Günter Rischbieter im Verein sowie Rosemarie 
Schuhmacher und Wilhelm Jürgens seit 50 Jahren. Sie alle erhielten eine Uhr mit dem 
Vereinswappen als Ziffernblatt. 
Die Goldene Ehrennadel erhielten Marianne Diekmann, Ilse-Marie Doeltz, Edith Frickmann, 
Gertraud Heilmann, Rosi Nieß, Uwe Redlich, Michael Schmidt, Bodo Schrader, Hans-
Joachim Mrotzek, Bernd Waldhof, Andreas Will, Michael Ulm und Jürgen Siedentopf für 40 
Jahre Mitgliedschaft. 
 
 
 
 



 
 
Auf dem Bild von links:  
 
Heinrich Klages,  
 
Ruth Jordens,  
 
Dieter Schade,  
 
Thomas Drescher,  
 
Heidemarie Jürgens,  
 
Janos Brezniczki,  
 
Horst Sievers, 
 
 Hartmut Bartels,  
 
Helmut Jürgens,  
 
Norbert Rauch und 
 
 Axel Melzig. 
 

 
 
Für das Rahmenprogramm sorgten die Minis, die Oberliga-Jazz-und Modern-Dance-
Formation Xenon und die Showtanzgruppe Blues Brothers von der VfL-Tanzsportabteilung 
sowie Evelina Stern, eine Sängerin aus Schöningen. 
 
Auch die Präsentation von Fotos, Zeitungsartikel und Originaldokumente, die 
Ortsheimatpfleger Wilhelm Knigge, Karl-Heinz Richter und Jens Frickmann an Stellwänden 
zusammengestellten hatten und die 100 Jahre VfL anschaulich dokumentierten, fand großen 
Anklang. 
 
 
 


